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Steuerklassen und Freibeträge

Freibeträge Steuersätze

I Steuerklasse Persönlicher 

Freibetrag

bis 75 T € bis 300 T€ bis 600 T€ bis 6 Mio. € bis 13 Mio. € bis 26 Mio. € Über 26 Mio. €

Ehegatte 500 T€ 7 % 11 % 15 % 19 % 23 % 27 % 30 %

Partner in eingetragener 

Lebenspartnerschaft

500 T€ 7 % 11 % 15 % 19 % 23 % 27 % 30 %

Kinder, Adoptiv- und Stiefkinder 400 T€ 7 % 11 % 15 % 19 % 23 % 27 % 30 %

Enkel und Urenkel 200 T€ 7 % 11 % 15 % 19 % 23 % 27 % 30 %

Falls Eltern bereits verstorben 400 T€ 7 % 11 % 15 % 19 % 23 % 27 % 30 %

Eltern und Großeltern im Erbfall 100 T€ 7 % 11 % 15 % 19 % 23 % 27 % 30 %

II Steuerklasse

Eltern und Großeltern bei Schenkung 20 T€ 15% 20 % 25 % 30 % 35 % 40 % 43 %

Geschwister 20 T€ 15% 20 % 25 % 30 % 35 % 40 % 43 %

Kinder der Geschwister (Nichte, Neffe) 20 T€ 15% 20 % 25 % 30 % 35 % 40 % 43 %

Stiefeltern 20 T€ 15% 20 % 25 % 30 % 35 % 40 % 43 %

Schwiegerkinder 20 T€ 15% 20 % 25 % 30 % 35 % 40 % 43 %

Schwiegereltern 20 T€ 15% 20 % 25 % 30 % 35 % 40 % 43 %

Geschiedene Ehegatten/Partner in einer 

aufgehobenen Lebenspartnerschaft

20 T€ 15% 20 % 25 % 30 % 35 % 40 % 43 %

III Steuerklasse

Alle übrigen Personen 20 T€ 30 % 50 %



Schenkungen 10 Jahres-Frist Freibeträge

3Confidential

So werden frühere Schenkungen berücksichtigt (Zehnjahresfrist)

Wer es geschickt anstellt, kann zu Lebzeiten einen Großteil seines

Vermögens steuerfrei verschenken. 

Allerdings sollte man dabei beachten, dass alle Erwerbe innerhalb von

zehn Jahren zusammengerechnet werden. 

Das hat zur Folge, dass insbesondere die persönlichen Freibeträge

innerhalb des Zehnjahreszeitraums nur einmal beansprucht werden

können.

https://erbschaftssteuer.de/erbschaft/berechnung/fruehere-erwerbe
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Stiefkinder

• Stiefkinder sind nicht gleichgestellt:

o Leibliche Kinder können mindestens den Pflichtteil des Nachlasses fordern. 
Stiefkinder haben jedoch kein Pflichtteils- oder Pflichtteilsergänzungsanspruch, da sie 
juristisch betrachtet nicht mit dem Stiefvater oder der Stiefmutter verwandt sind, 
sondern verschwägert.

o Sie sind nur gesetzliche Erben ihrer leiblichen Eltern 

Um Stiefkinder am Nachlass zu beteiligen müssen andere Maßnamen ergriffen werden



Bezugsrecht

In vielen Nachlässen finden die engsten Verwandten bislang unbekannte 
Lebensversicherungen der oder des Verstorbenen. 

Eigentlich gehört auch die mit dem Tod fällig werdende Versicherungssumme zum 
Erbe dazu. 

Doch die Betonung liegt auf eigentlich. 

Denn oft haben die Vererbenden in die Policen unter der Rubrik 
Bezugsberechtigter einen Namen eingesetzt – das reicht von der früheren 
Ehefrau über die Geliebte bis hin zu völlig fremden Personen.

Wenn die Erben jetzt noch an die Versicherungssumme gelangen wollen, müssen 
sie sich beeilen. Und auch dann kann es bereits zu spät sein.

Vertragsgestaltung der Rentenversicherung

Erbschaft/Schenkung 5



Steuertipp Übertragung Leibrente
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Verschenkung/Vererbung 
Leibrente

Vertragsgestaltung der Rentenversicherung

Erbschaft/Schenkung

Dritter (Partner) Versicherung

Kunde

Versicherte Person

Versicherungsnehmer 
Begünstigter/Bezugs-

berechtigter 
Prämienzahler



GIR 

Warum sollte man den VN von der vP trennen:

- Ist die VN zu jung oder zu alt als Risikoträger (vP) kann eine abweichende vP eingesetzt werden um die 
Kriterien zu erfüllen

- Wenn die VN relativ jung ist (geringe Rente) kann eine ältere vP eingesetzt werden

- Stirbt die VN, kann die Rente steuerlich optimiert übertragen werden (VN-Wechsel bei Tod)

- Keine Anrechnung, wenn die Rente nach der Übertragung steigt

- Entnahmen stornofrei möglich

Vertragsgestaltung der Rentenversicherung

Erbschaft/Schenkung 7



Vertrags-
gestaltung der 
Renten-
versicherung



Steuertipp
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Keine Erbschaftsteuer fällt bei einer Lebens-
versicherung an, wenn der Versicherungsnehmer 
gleichzeitig die bezugsberechtigte Person und 
der Prämienzahler ist, ein dritter aber die 
versicherte Person. 

Eine solche Variante bietet sich beispielsweise zur 
Absicherung von Ehepartnern, aber auch nicht-
ehelichen Lebensgefährten an.

Vertragsgestaltung der Rentenversicherung

Erbschaft/Schenkung

Dritter (Partner) Versicherung

Kunde

Versicherte Person

Versicherungsnehmer 
Begünstigter/Bezugs-

berechtigter 
Prämienzahler



Gegenseitige Absicherung von Eheleuten

Schenkung mit Abgabe der Kontrolle an den Beschenkten

Was wünscht sich der Kunde?

▪ Ein Ehepaar möchte sich gegenseitig absichern

▪ Das Vermögen soll auf den überlebenden Ehegatten übergehen

▪ Nachdem beide verstorben sind soll das Vermögen auf die Kinder übergehen 

Wie kann man den Wunsch umsetzen?

▪ Versicherungsnehmer (VN): Beide Ehepartner werden VN zu 50 %. (Das kann eingetragen werden, wäre 
aber auch ohne besondere Vereinbarung so laut BGB gültig zu gleichen Teilen)

▪ Versicherte Person (vP): Beide Ehepartner werden vP.

▪ Der Einmalbeitrag wird je zur Hälfte von den Ehepartnern geleistet.

▪ Unterschriften: Beide VN und vP

▪ Zusatzvereinbarung: Bei Tod eines VN wird der überlebende VN/vP alleiniger VN. Mit dem Tod der letzten 
vP wird die Todesfallleistung zu gleichen Teilen an die Kinder a und b geleistet. 
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Gegenseitige Absicherung von Eheleuten

Schenkung mit Abgabe der Kontrolle an den Beschenkten

Der Einmalbeitrag wird 
je zur Hälfte von den 

Ehepartnern 
eingezahlt/überwiesen. 

Ehemann

vP

VN

50 %

Ehefrau

vP

VN 

50 %
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Überkreuzabsicherung
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Eheleute wollen sich gegenseitig absichern und dazu in eine fondsgebundene Rentenversicherung einen 
Betrag von € X einzahlen.

• Überkreuzabsicherung 2 Verträge

Im Beratungsgespräch ergibt sich, dass für beide Partner getrennte Verträge sinnvoll sein können. 
Denn zumindest muss vermieden werden, dass die gemeinsame Altersvorsorge nur auf dem Erleben einer 
Person aufgebaut wird und bei Tod des einen Partners der überlebende ohne Versorgung dasteht.

Wählen die beiden Partner für ihre Versicherungsverträge die übliche Gestaltungsform VN = VP und 
bezugsberechtigt ist der überlebende Partner, so ergibt sich bei Tod einer der VP, dass der überlebende 
Partner die Todesfallleistung erbschaftsteuerpflichtig erwirbt (wenn man Freibeträge als ausgeschöpft 
betrachtet). Als Umgehungsmöglichkeit dieser unangenehmen Folge kann der Berater die 
„Überkreuzversicherung“ empfehlen. 

Vertragsgestaltung der Rentenversicherung

Erbschaft/Schenkung



Überkreuzabsicherung
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Vertragsgestaltung der Rentenversicherung

Erbschaft/Schenkung

Partner 1 VN

Partner 2 VN

Partner 2 vP

Partner 1 vP

▪ Vertrag 1

▪ Vertrag 2



Szenario

Vermögen an das Kind verschenken, aber Verfügung über das Kapital behalten.

Alle 10 Jahre Freibetrag € 400.000,- 

Für die Vertragskonstellation bietet sich an, zwei VN einzusetzen, da dann nur beide VN gemeinsam über 
das Kapital verfügen dürfen.

Vertragsgestaltung der Rentenversicherung

Erbschaft/Schenkung 14



Lösung
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Vertragsgestaltung der Rentenversicherung

Erbschaft/Schenkung

VN 1: Kunde zu 1 %

VN 2: Kind zu 99 %

VP: Kunde



Schenkung mit 
Abgabe der 
Kontrolle an den 
Beschenkten



Szenario 1: Vermögen ohne Kontrolle übertragen

Was wünscht sich der Kunde?

▪ Der Vater möchte zu Lebzeiten einen Teil seines Vermögens (400.000 €) auf sein Kind übertragen

▪ Er vertraut seinem Kind und gibt mit der Übertragung die Kontrolle ab

▪ Mit der Übertragung möchte der Vater die schenkungssteuerlichen Freibeträge mehrfach nutzen

Wie kann man den Wunsch umsetzen?

▪ Versicherungsnehmer (VN): Das Kind wird als VN aufgenommen

▪ Versicherte Person (vP): Der Vater wird vP

▪ Der Einmalbeitrag wird vom Vater gezahlt, damit erfolgt die Schenkung an sein Kind

▪ Unterschriften: Das Kind unterschreibt als VN, bei minderjährigen Kindern unterschreiben alle 
Sorgeberechtigten. Die vP unterschreibt um Kenntnis zu haben, dass ein Vertrag auf ihr Leben 
abgeschlossen wurde. 

Schenkung mit Abgabe der Kontrolle an den Beschenkten

17



Szenario 1: Vermögen ohne Kontrolle übertragen

Schenkung mit Abgabe der Kontrolle an den Beschenkten

Der Einmalbeitrag wird 
vom Vater eingezahlt/ 
überwiesen.

VN 

Kind

vP

Vater
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Szenario 2: Vermögen mit Kontrolle übertragen

Schenkung mit Abgabe der Kontrolle an den Beschenkten

Was wünscht sich der Kunde?

▪ Der Vater möchte zu Lebzeiten einen Teil seines Vermögens (400.000 €) auf sein Kind übertragen

▪ Er möchte die Kontrolle über Verfügungen und Vertragsänderungen behalten

▪ Mit der Übertragung möchte der Vater die schenkungssteuerlichen Freibeträge mehrfach nutzen

Wie kann man den Wunsch umsetzen?

▪ Versicherungsnehmer (VN): Vater und Kind werden beide VN. Das Kapitalverhältnis wird aufgeteilt, 
Vater mit 1 % und das Kind mit 99 %.

▪ Versicherte Person (vP): Der Vater wird vP

▪ Der Einmalbeitrag wird vom Vater gezahlt, damit erfolgt die Schenkung an sein Kind

▪ Unterschriften: Beide VN unterschreiben, bei minderjährigen Kindern unterschreiben alle 
Sorgeberechtigten. Die vP unterschreibt um Kenntnis zu haben, dass ein Vertrag auf ihr Leben 
abgeschlossen wurde. 

19



Szenario 2: Vermögen mit Kontrolle übertragen

Schenkung mit Abgabe der Kontrolle an den Beschenkten

Der Einmalbeitrag wird 
vom Vater eingezahlt/ 

überwiesen.

Kind

VN

99 %

Vater

vP

VN 

1 %
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Szenario 3: Vermögen mit Kontrolle übertragen

Schenkung mit Abgabe der Kontrolle an den Beschenkten

Was wünscht sich der Kunde?

▪ Der Großvater möchte zu Lebzeiten einen Teil seines Vermögens (200.000 €) auf sein Enkelkind 
übertragen.

▪ Der Großvater möchte bis zu seinem Tod die Kontrolle über Verfügungen und Vertragsänderungen 
behalten.

▪ Mit der Übertragung möchte der Großvater die schenkungssteuerlichen Freibeträge mehrfach nutzen.

Wie kann man den Wunsch umsetzen?

▪ Versicherungsnehmer (VN): Großvater und Kind werden beide VN. Das Kapitalverhältnis wird aufgeteilt, 
Großvater mit 1 %, Enkel mit 99 %.

▪ Versicherte Person (vP): Der Enkel wird vP

▪ Der Einmalbeitrag wird vom Großvater gezahlt, damit erfolgt die Schenkung an den Enkel.

▪ Unterschriften: Beide VN unterschreiben. Bei minderjährigen Kindern unterschreiben alle 
Sorgeberechtigten. Die vP unterschreibt um Kenntnis zu haben, dass ein Vertrag auf ihr Leben 
abgeschlossen wurde. 

▪ Für den Fall des Todes des Großvaters wird vereinbart, dass der Enkel den Anteil übernimmt und  zu 100 % 
VN wird.

21



Szenario 3: Vermögen mit Kontrolle übertragen

Schenkung mit Abgabe der Kontrolle an den Beschenkten

Der Einmalbeitrag wird 
vom Großvater 

eingezahlt/ überwiesen.

Kind

vP

VN

99 %

Großvater

VN 

1 %

Bei dieser Konstellation ist der Fokus auf eine lange Laufzeit und die Erlebensfallleistung 
für den Enkel ausgerichtet.
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Szenario 4: Vermögen mit Kontrolle übertragen bis zum Tod

Schenkung mit Abgabe der Kontrolle an den Beschenkten

Was wünscht sich der Kunde?

▪ Der Großvater möchte zu Lebzeiten einen Teil seines Vermögens (200.000 €) auf sein Enkelkind 
übertragen.

▪ Der Großvater möchte bis zu seinem Tod die Kontrolle über Verfügungen und Vertragsänderungen 
behalten.

▪ Mit der Übertragung möchte der Großvater die schenkungssteuerlichen Freibeträge mehrfach nutzen.

Wie kann man den Wunsch umsetzen?

▪ Versicherungsnehmer (VN): Großvater und Kind werden beide VN. Das Kapitalverhältnis wird aufgeteilt, 
Großvater mit 1 % und Enkelkind mit 99 %.

▪ Versicherte Person (vP): Großvater wird vP

▪ Der Einmalbeitrag wird vom Großvater gezahlt, damit erfolgt die Schenkung an den Enkel.

▪ Unterschriften: Beide VN unterschreiben. Bei minderjährigen Kindern unterschreiben alle 
Sorgeberechtigten. Die vP unterschreibt um Kenntnis zu haben, dass ein Vertrag auf ihr Leben 
abgeschlossen wurde.

▪ Für den Fall des Todes des Großvaters wird vereinbart, dass der Enkel den Anteil übernimmt und zu 100 % 
VN wird. 
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Szenario 4: Vermögen mit Kontrolle übertragen bis zum Tod

Schenkung mit Abgabe der Kontrolle an den Beschenkten

Der Einmalbeitrag wird 
vom Großvater 

eingezahlt/ überwiesen.

Kind

VN

99 %

Großvater

vP

VN 

1 %

Bei dieser Konstellation ist der Fokus auf die Todesfallleistung gerichtet.

24



Szenario 5: Vermögen mit Kontrolle übertragen über den Tod hinaus

Schenkung mit Abgabe der Kontrolle an den Beschenkten

Was wünscht sich der Kunde?

▪ Der Großvater möchte zu Lebzeiten einen Teil seines Vermögens (200.000 €) auf sein Enkelkind 
übertragen.

▪ Der Großvater möchte über seinen Tod hinaus die Kontrolle über Verfügungen und Vertragsänderungen 
behalten.

▪ Mit der Übertragung möchte der Großvater die schenkungssteuerlichen Freibeträge mehrfach nutzen.

Wie kann man den Wunsch umsetzen?

▪ Versicherungsnehmer (VN): Großvater und Kind werden beide VN. Das Kapitalverhältnis wird aufgeteilt, 
Großvater mit 1 % und Enkelkind mit 99 %.

▪ Versicherte Person (vP): Enkel wird vP

▪ Der Einmalbeitrag wird vom Großvater gezahlt, damit erfolgt die Schenkung an den Enkel.

▪ Unterschriften: Beide VN unterschreiben. Bei minderjährigen Kindern unterschreiben alle 
Sorgeberechtigten. Die vP unterschreibt um Kenntnis zu haben, dass ein Vertrag auf ihr Leben 
abgeschlossen wurde.

▪ Für den Fall des Todes des Großvaters wird eine dritte Person benannt, die dann die VN-Eigenschaft zu 1 
% übernimmt. 
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Szenario 5: Vermögen mit Kontrolle übertragen über den Tod hinaus

Schenkung mit Abgabe der Kontrolle an den Beschenkten

Der Einmalbeitrag wird 
vom Großvater 

eingezahlt/ überwiesen.

Kind

vP

VN

99 %

Großvater

VN 

1 %
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Szenario 6: Gegenseitige Absicherung von Eheleuten

Schenkung mit Abgabe der Kontrolle an den Beschenkten

Was wünscht sich der Kunde?

▪ Ein Ehepaar möchte sich gegenseitig absichern

▪ Das Vermögen soll auf den überlebenden Ehegatten übergehen

▪ Nachdem beide verstorben sind soll das Vermögen auf die Kinder übergehen 

Wie kann man den Wunsch umsetzen?

▪ Versicherungsnehmer (VN): Beide Ehepartner werden VN zu 50 %. (Das kann eingetragen werden, wäre 
aber auch ohne besondere Vereinbarung so laut BGB gültig zu gleichen Teilen)

▪ Versicherte Person (vP): Beide Ehepartner werden vP.

▪ Der Einmalbeitrag wird je zur Hälfte von den Ehepartnern geleistet.

▪ Unterschriften: Beide VN und vP

▪ Zusatzvereinbarung: Bei Tod eines VN wird der überlebende VN/vP alleiniger VN. Mit dem Tod der letzten 
vP wird die Todesfallleistung zu gleichen Teilen an die Kinder a und b geleistet. 
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Szenario 6: Gegenseitige Absicherung von Eheleuten

Schenkung mit Abgabe der Kontrolle an den Beschenkten

Der Einmalbeitrag wird 
je zur Hälfte von den 
Ehepartnern 
eingezahlt/überwiesen. 

Ehemann

vP

VN

50 %

Ehefrau

vP

VN 

50 %

Der Einmalbeitrag wird 
je zur Hälfte von den 
Ehepartnern 
eingezahlt/überwiesen. 
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Bitte beachten Sie, dass 
letztlich die steuerliche 
Bewertung immer vom 
zuständigen Finanzamt des 
Steuerpflichtigen getroffen wird.

Für steuerliche und rechtliche 
Beratung muss stets ein 
Rechtsanwalt oder 
Steuerberater konsultiert 
werden



Vielen Dank 
für Ihre 
Aufmerksamkeit!

Joachim Thiex

Bitte beachten Sie, 

dass die Präsentation 

nicht für die 

Weitergabe an 

Kunden geeignet ist. 
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